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- »Mtztt LÄ.
Anordnung über

da- Schlachte« von Gchaflämmer».
Auf Grund de» 8 4 der Bekanntmachung de»

Stellvertreter» de« Reichskanzler» über ein Schlacht-
verbot für trächtige Kühe und Sauen vom 26
August 1615 (R..s .'» l. S . 515) bestimme ich
hiermit unter Abänderung meiner Anordnung vom
28. Januar 1920 folgende»:

$ 1. Da« durch dir Anordnung vom 28.
Januar 1920 ausgesprochene Verbot der Schlach¬
tung aller in diesem Jahre geborenen Gchaflämmer
wird für Bocklämmer und Hammellämmer mit dem
1. Oktoberd. I «. aufgehoben.

Au»nahmen von dem Verbot für. weibliche
Schaflämmer dürfen— unbeschadet der Vorschrift
im 8 a der Anordnung vom 28. Januar 1920
über Rotschlatztungen— auch vom 1. Oktober ab
nur au» dringenden wirtschaftlichen Gründen, in
der Regel nur für solche Lämmer, die zur Auf.
zucht nicht geeignet find, vom Lanürat, in Stadt¬
kreisen von der Ort»pollzeibehörde zugelaffen werden.

Z 2. Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung
werden gemäß 8 5 der eingang» erwähnten Be-
kanntmachung mit Geldstrafe bi« zu 1500 Mark
oder mit Gefängnis bi» zu drei Monaten bestraft.

Berlin, den 31. Juli 1920.
Der Minister

für Landwirtschaft, Domänen und Forsten.

Ufingen, den 11. September 1920.
Wird veröffentlicht. *

Der Landrat.
I . V. : Bechtel.  komm. Krei»obersekre>är.

Beka«»t« a h««g.
Auf den von einer Anzahl beteiligter Gewerbe¬

treibender gestellten Antrag zur Errichtung einer
Zwang»innung für alle im «reise Ufingen da«
Schnrider.Handwerk selbständig betreibender Hand-
werter habe ich behuf» Durchführung de» gesetzlich?»
Abstimmungsvrrsahren» (8 100 a. R. G. O)
gemäß Ziffer 100 der Au»führung»anweisung vom
1. Mai 1904 den Herrn Landrat in Ufingen zu
«eine« Kommiffar ernannt.

Wiesbaden, den 27. Juni 1920.
Der Regierung»prästdent.

Ufingen, den 11.« September 1920.
Im Anschluß hieran mache ich bekannt, daß

die Aeußerungrn für oder gegen die Errichtung für
alle im hiefigen« reise da» Schneiderhandwerk selb¬
ständig betreibenden Handwerk schriftlich-bi« zum
27. Septemberd. I «. oder mündlich in der Zeit
vom 17. bi« 27. Septemberd. I ». bei mir ab.
zugebrn find.

Die Abgabe der mündlichen Aeußerungrn kann
während de» angegebenen Zeitraum» werktäglich
von 9—12 Uhr in den Diensträumen de» Land-
rat»amtr» erfolgen.

Ich fordere hiermit alle Handwerker, welche i«
hiefigen«reise da» Schneiderhandwerk betreiben,
zur Abgabe ihrer Aeußerungrn mit dem Bemerken
auf. daß nur solche Erklärungen, welche erkennen
lassen, ob der Erklärende der Errichtung der Zwang«-
innung zustimmt oder nicht, gültig find, und daß
nach Ablauf obigen Zeitpunkte» eingehende Aeuße
rungr» unberücksichtigt bleiben.

Die Abgabe einer Aeußrrung ist auch für die¬
jenigen Handwerker erforderlich, welche den Antrag
auf Errichtung einer Zwang«innung gestellt haben.

Der Landrat.
I . B. : Bechtel,  komm. « rei»obrrsekretär.

An die Herren Bürgermeister de» «reise».
Diejenigen Gemeinden, welche mit der Ein¬

sendung der Beihilfen zu den Kosten für Beschaffung
eine» «rankenwagen» noch im Rückstände find,
werden ersucht die fragl. Beträge bi» zu« 15. d-
Mt», an den Kaffenführer de« hiefigen«ranken-
Hause« abzuführe».

Ufingen, den 9. September 1920.
Der Landrat.

I . B. : Bechtel,  komm. Krei«obrrsekretär

Bekanntmachung
Verkauf von Reich»warr an Unbemittelte bei

Firma Peter Adam,  Anspachi. T.
21,80 Met. Nessel brdr. p. Met. 19.40 Mk.

Firma H. Oppenheimer.  Anspachi. T.
15 Meter Herrenstoffp. Meter 57,35 Mk.
10 Stück Sweater p. Stück 32,— Mk.

Firma Loui» Weil,  Gräoenwierbach
52 Meter Mouffelinep. Meter 8,90 Mk.

Firma I . Hirsch,  Wehrheim
26,20 Meter Herrenstoffp.Meter 45,90 Mk.

Firma S . Fuld.  Ufingen
3 Stück Herren-Anzügep. Stück 332,50 Mk.
1 Stück Sweater Gr. I p. Stück 27.30 Mk.
3 „ „ * 2 „ „ 38,65 SW
4 „ „ „ 3 „ „ 30,- Mk
2 „ „ „ 4 „ „ 31,30 Mk.

Firma I Hatzmann.  Ufingen
52 Meter Mouffelinep. Meier 8.90 Mk.

Firma I . Lilienstetn.  Ufingen
3 Stück Sweater Gr. 1 p. Stück 27,30 Mk.

11 .. „ , 2 , , 28,65 Mk.
11 * „ w 3 „ ,, 30,- Mk.
5 h „ „ 4 * „ 31,30 Mk.

Firma Bermann Baum,  Ufingen
44 Meter Reffel bedr. p. Meter 24,25 Mk.

Firma Em. Hirsch.  Ufingen
10 Stück Knaben-Ulsterp. Stück 70.50 Mk.
10 Stück Sweater p. Stück 32,— Mk.

Ufingen, den 9. September 1920.
Der Landrat.

I . V. : Bechtel,  komm. « rei»obersekrelär.

Betr. : Einreise ins Saargeviet.
Für die Einreise von Deutschen in» Saarge-

biet find folgende Bestimmungen erlassen worden:
Deutsche, die im unbesetzten Gebiet wohnen,

müffen mit einem Reisepaß versehen sein, der ent¬
weder nach Befürwortung durch die Regierung«-
kommisston(Polizridirektion) von drm Zentralvrr-
kehr«amt in Mainz, oder unmittelbar von der
Regierungskommisfion(Polizridirektion) vistert ist.

Die Ortsbehörden ersuche ich, vorstehende» ort«>
üblich bekannt zu machen.

Ufingen, den 11. September 1920.
Der Landrat.

I . B. : Bechtel,  komm. «rei»obersekre»är.

Ufingen, den 9. September 1920.
Die Erledigung « einer Verfügung vom 17.

August 1920 Rr. 4370 — Rr. 99 de, «rei».
blatte« — betreffend: Einreichung der Rindviehbe-
standtverzeichniffe wird in Erinnerung gebracht und
binnen3 Tagen bestimmt erwartet.

Der Landrat.
I . B-: Bechtel.  komm, «reitvbersekretär.

An dir Herren Bürgermeister, die mit der Er¬
ledigung der Verfg. im Rückstände find.

Ufingen, den 8. September 1920.
In der Gemeinde Friedrich»dorf(Obertaunu»kr.),

Ober-Wöllstadt und Ostheim(Krri« Friedberg) ist
die Maul« und Klauenseuche amtlich festgrstellt
worden. Der Landrat.

I . V. : Bechtel,  komm. Krei»obersekretär.

Ufingen, den 11. September 1920.
Die Ortspolizeibehörden« eise ich auf dir in

der Sonderbeilage vom 21. v. Mt», »um Amt»«
blatt Nr. 34 der Regierung zu Wie»baden ver¬
öffentlichte Polizeiverordnung betr. dir Anlegung
und den Betrieb von Brüchen, « räbereen und
Gruben vom 11. v. Ml», nebst Au»sühr« a«a».
Weisung besonder« hin.

Der Landrat.
I . B. : Bechtel,  komm. Krei«obersekretär.

Ufingen, den 10. September 1920.
Der Herr Regirrung»prästdent in Cassel hat

die Bekanntmachung vom 10. November 1919,
betreffend Verbot de« Autofahren« an Sonn, und
Feiertagen und zur Nachtzeit für den Rrgterung»-
beziik Caffel und den unbesetzten Teil de« Regie»
rung»bezirk« Wie»dadrn, aufgehoben.

Der Landrat.
I . B. : Bechtel,  komm. Kreitobersekretär.

»eknnntmachnng.
Vorbehaltlich der nachträglichen Genehmigung

durch den verstärkten Landesausschuß erkläre ich
wich hierdurch damit einverstanden, daß auch für
solche Rinder Entschädigungenau» dem mir unter,
stehenden Rindvieh-EntschädigungSfond» gezahlt wer.
den, bei denen von dem Besitzer zur Notschlachtung
geschritten wird, weil eine dauernde Abheilung der
Maul- und Klauenseuche nicht zu erwarten steht,
oder bei denen ihr baldige» Eingehen au» Anlaß
der Seuche zu befürchten ist. Voraussetzung für
die Gewährung der Entschädigung ist jedoch, daß
nach der Notschlachtung von dem Krei- tierarzt au
dem Tiere Maul-- und«lauenŝ che in vorgeschritte¬
nem Zustande festgestellt wird.

Auf die nach der Feststellung der Seuche zu
gewährende Entschädigung kommt der Erlös für
da» notgeschlachtete Tier zur Anrechnung. Die
kretStierärztliche Untersuchung, die Aufstellung der
Zerlegungsniederschrift, die Abschätzung PP. hat in
der für gefallene Tiere vorgeschriebenen Weise zu
erfolgen. Der Schätzungsverhandlung ist eine Be.
scheintgung der OrtSpolizeibehörde über dir Höhe
de« Erlöse« beizusügen.

Wiesbaden, den 21. Juni 1920.
Der Landeshauptmann.

An die Herren Bürgermeister de» «reise».
Die Schlachtung der Tiere erfolgt immer i«

Seuchengehöft. Nach der Schlachtung ist da» Fleisch
bi« zur kreistierärztlichen Untersuchung an Ort und
Stelle zu belaffen. «vpse und Füße müssen unter
allen Umständen im Seuchengehöft anfbewahrt werden,
damit die Seuchenfestftellung zwecks Beantragung
der Entschädigung erfolgen.kann. Rach der Schlach.
tung haben die dabei beteiligten Personen eine
Desinfektion ihres Schuhwerks vorzunegmen. Dem
Herrn KreiStierarzt ist in jedem Fülle durch Depesche
(nicht Telefon) sofort Mitteilung zu machen.

Diese Notschlachtungen müssen wie alle Not»
schlachtungen telefonisch der Fleischstelle nach der
Beschau augezeigt werden.

Ufingen, den 29. Juni 1920.
Der Landrat. v. Be »old.

» «rnnntMnchn«- .
Die Hilsskaffen de» Finan»amt«bezirk» Bad

Homburgv. dH . werden auf die Anordnung de«
Landesfinanzamte» Caffel vom 4. 6. 20 E. R. 213
hingewiesen, wonach die Ablieferungen an die Finanz¬
kaffe nur bi» zum 16. jeden Monat« zu erfolgen
haben. Der Termin ist pünktlich ianezuhalten.

Bad Homburg, den 6. September 192».
Die Finanzkaffe: ge,. : Walter.
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* DieHauptversammlnng de« Gesamt»
Ta unu »klub » findet am 17. Oktober in  Nieder«
seit er» statt. Die Festordnung wird stch wie
folgt gestalten: Der Stammklub trifft ans feiner
Wanderung um 1 Uhr doriselbst ein, im Anschluß
findet die Hauptversammlung im Saalbau Urban
statt. Um 4 Uhr wird im Saalbau Staudt ein
gemeinsame» Effen stattfinden. Anmeldungen zu
diese« werden bi» zum 10. Oktober rntgegenge-
nommen. Während de»Effen» und nach demselben
gemütliche» Zusammensein bei Musik und Tanz.

* 3m Publikum ist vielfach die Meinung ver.
breitet, daß die 10 v. H. d-r Kapitalertrag,
st euer  von der gesamten gesparten Summe abge¬
zogen werden. Diese Anschauung ist natürlich ganz
falsch. Die«opitalertragsteu-r wird, wie ihr Name
besagt, nur von dem Ertrage de» Kapital», d. h.
von den Zinsen der Ersparniffe gekürzt; d. h. eö
gibt in Zukunft nicht mehr4°/0, sondern nur noch
3.6°/, (bei3.5°/, 3,15, bei3% in Zukunft 2,7°/.)
Zinsen. E» ist daher im höchsten Grade unwirr,
jchastlich, wenn die Einleger ihr Guthaben abheben
und zu Hause ausheben, da ihnen dort ihr Geld
überhaupt keine Zinsen bringt. Außerdem tragen
fie durch diese» Verhalten dazu bet, die deutsche
Wirtschaft weiter zu schwächen; fie schädigen da»
allgemeine Wohl und sich selbst. Darum führe
jeder seine entbehrlichen Gelder einem Geldinstitut,
Sparkasse, Bank, GenoffenjchaftSkaffeoder der Post
zu Md erledige seine Zahlungen bargeldlos.

* Bekanntlich gibt die Postoerwaltung die
Pfennigwerte der Poftfreimarken an«drucktechnischen
Gründen und mit Rückstcht auf Bestimmungen de»
Weltpostverkehr« demnächst in neuen Farbentönen
au«. Da dir Farben der neuen Marken bi»her
ander»wertigrr Marken gleichen(z. B. die rote
40Pfg.-Marke der bisherigen 10-Pfg.-Marke)
mußte zur Vermeidung von Betried»erschwernlffen
vor der Neuausgabe auf den möglichsten Ausbrauch
der Marken bisheriger Art Bedacht genommen
«rdeu. Darau, hat sich an Orlen mit größerem
Verkehr zeitweise ein Mangel an häufig gebrauchten
Marken ergeben, obwohl die Dienststellen angewiesen
find. Ungleichheiten in den Beständen unter sich
durch Austausch auszugleichen. Mit der Heran»,
gäbe der neuen Marken, die in ausreichenden
Mengen fertiggrstellt find, ist bereit» begonnen, fie
wird in den nächfön Tagen in umsaffender Weise
durchgrführt, so daß die hervorgrtr,lenen Schwierig-
keilen, die bei dem llebergang zu den neuen Post¬
wertzeichen leider nicht zu vermeiden waren, in
Zritkürze behoben sein werden. Dir Marken der
bisherige« Arten bleiben vorläufig weiterhin gültig.
Die noch vorhandenen Vorräte müffen neben der
neuen Ausgabe aufgebraucht werden.

* Der neue Winterfahrplan  wird am
85. Oktober in Kraft treten. Den Bemühungen
der Frankfurter Eisenbahndirektion ist e» gelungen,
tm kommenden Winterfahrplan ungefähr die gleiche
Anzahl von Zügen aufrecht zu erhalten, wie im
vergangenen Sommer. Nur einige unbedeutendere
Zugverbindungen, dabei aber auch ein paar Schnell«
zügr, werden ausfallen. Bestehen ültiben sämtliche
Postzüge. Da» ist von besonderer Bedeutung für
da» gesamte Wirtschaftsleben. Auch der Güterzug»-
fahrpla» findet kaum wesentliche Lenderungen.
Hier konnte die lange schon angeftrrdte Vermehrung
der Züge infolge der ungünstigen«ohlenversorgung
und de« Wagenmangel» noch nicht durchgeführl
«erden. „ .

* Höhere Renten für ine Kriegibe-
schädtgtenl  Die nach dem neuen Reich»ver-
sorgungsgesetz zu zahlenden höheren Gebührniffe für
die Kriegsbeschädigten und Kriegthinlerdiiebenen
bedürfen einer Neufestsetzung der Renten, die bi»
zur endgültigen Regelung geraume Zeit in An«
sprach nehmen wird. In der Zwischenzeit muß
durch Vorschußzahlungen geholfen werden. Die
den amtlichen Fürsorgrstellen zur Verfügung stehen-
den Mittel der sozialen Fürsorge fino für diese
Zahlungen an fich nicht bestiwmt und sind auch
bei Weitem hierfür nicht au«rrich«nd. Die Haupt«
fürsorgestelle Wie»baden hat wiederholt bet dem
Reich«ardeit»mi»isterium auf da« Unhaltbare diese»
Zustande» hingewiesen und hat dnngrnd gebeten,
daß größere Pauschalbeträge für diese Vorschuß-
zahlungeu überwiesen werden und daß ferner die
Mittel der soziale« Fürsorge sür die «rieg»b«.
schädigten und Krieg»hinlirblirb«oen erheblich erhöht

«erben müßte«. Die eindringlichen Vorstellungen
scheinen gefruchtet zu haben. Nach eine« bei der
Hauptfürsorgestelle ringegangenen telegrafischen Be¬
scheide de« R«jchrarbeit»ministerium» «erden die
Peufion»regelung»behörden durch einen sofort er.
scheinenden Erlaß angewiesen, den Hauptfücsorge«
stellen die bisher gezahlte« Vorschüffe auf die
höheren Renten zu erstatten. Außerdem ist eine
Erhöhung der RrichSmittrl für die soziale Kriegs¬
beschädigten- und Krieg,hinterbliebenensürsorgein
Aussicht gestellt worden. Diese Nachricht wird von
den beteiligten Kreisen mit aufrichtiger Genugtuung
begrüßt werden.

* Die große Deutsche Bolkspasston, die im
Januar 1980 in der großen Festhalle in Frankfurt
war, wird auch in Limburg a. Lahn  unter
derselben Direktion in der großen Turnhalle vom
19.—26. September 1920 aufgeführt, welche eine
getreue Wiedergabe der Oberammergauer Spiele
bietet. Wenn in dem Dorfe Oberammecgau alle
10 Jahre die Passtonsspiele aufgesührt werden,
so ist die« ein Ereigni«, welche» mit seinen An-
kündigungen in allen Gegenden klingt und au»
allen Ländern Tausende und Abertausende in da»
stille schmucke Dorf lockt. Aber nicht jedem ist e»
ermöglicht dorthin zu reisen, um sich an diesen
einzigartigen religiösen Darstellungen zu erbauen.
Darum ist e» zu begrüßen, daß eine Gesellschaft
unter Leitung der bekannten Herren Gebr. Fastnacht
seit Jahrzehnten fich die Aufgabe gestellt hat, die
Passton»spiele nach dem Vorbild der Oberammer,
gauer in getreuester Weise wirderzugeben. Alle
Hauptrollen find vo» berufmäßigrn Pajston»dar-
stellern besetzt. Keine Sensation, keine Theater»
effekle, keine schwülstigen Ueberhebungen, in reiner
natürlichen Wiedergabe zieht da» mächtige Werk,
die packende Leidensgeschichte de» Weltheilande» an
dem Auge de» Zuschauer» vorüber. In einer Zeit,
in der so große» Leiden über die Herzen aller
Deutscher geht, ist r« gewiß ein guter Gedanke,
den weitesten Kreisen unsere» Volke» da«Passton«,
spiel der Oberammergauer vorzuführen. E» ist
eine alte Erfahrung, daß der vom Leiden Gebengte
stch an dem Schicksal anderer aufrichtet, so mögen
denn Tausend« in diesen Tagen Trost finde«, wenn
sie da» ihnen altvertraute Leiden de» Erlöser» in
schlichter ergreifender Natürlichkeit dargestellt sehen.
Die eigen« zu diesen Spielen aufgebaute Festspiel,
bühne besteht wie in Oberammergau au« vier
Teilen, einem Vorplatz, auf dem stch die großen
Volk»szenen abspielen, einem Jnnrnraum, der eigent«
lichen Hauptbühne und zu beiden Seiten die Paläste
de» Pllatn» und de» hohen Priester». Für die
Güte dieser einzig dastehenden Darbietungen sprach
schon der Massenbesuch, den die Pasfionrspiele in
Leipzig. Dresden. Stuttgart, Karlsruhe. Mannheim,
lllm und Breslau usw. aufzuweisen hatten. E»
ist ihnen auch in Limburg ein reger Besuch zu
wünschen.

— Friedrichsdorf, 10. Sept. Einen
schweren Unfall erlitt Donnerstag abend bei der
Feurrwehrübung der Arbeiter Konrad Fuchs. B»im
Laufen der großen Wehrleiter befand stch derselbe
an der Lenke, kam zu Fall und wurde quer über
der Brust überfahren. Man brachte den Hoffnung».
Io» Verunglückten gleich in ein naheliegende» Hau»
und rief sofort ärztliche Hilfe herbei. Der Schwer¬
verletzte ist 61 Jahre alt.

fd. Oherursei , 12. Sept. «u» Anlaß de»
Rücktritt« de»Stadtverordnetrnvorstehrr« Wolff von
seinem Amt kame« in der gestrigen Stadtverord-
netenfitzung zwischen Wolff und den Vertretern der
Zenttumrpartei und der Unabhängigen, die seinen
Rückiritt verlangt hatten, zu stürmischen Au»ein-
andersetzungen. Zu« neuen Vorsitzenden wurde
da» Miglied der Zrnirumrfraktlon Dr. Meffer-
schmldt mit 16 von 20 Stimmen gewählt. Stell»
vertretender Vorsitzender wurde mit 14 von 20
Stimmen der Unabhängige Leutloff.

fd. Erowherg , 12. Sept- Durch einen Re-
girrungroertreter wurde Freitag nachmittag der
zum Bürgermeister der hiesigen Stadt gewählte
Beigeordnete Schwinn au» Höchsta. M. in sein
Amt eingrsührt. Auf Wunsch der Stadt Höchst
übernimmt Herr Schwinn die hiesigen Amrsge-
sqäfte erst am 1. Oktober.

sd. Frankfurt , 10. Septbr. Einem von
München kommenden Zigarettenhändlrr nahm die
Polizei größere Mengen Zigaretten, die sorgfältig
mir Steuerringen versehen waren, ad. Der In¬
halt der Zigaretten bestand au» Zeitungspapier.

— Wrilburg, 11. Septbr. Gestern und
h«.nte findet in »nserer Stadt eine Versammlung

der Staat»oberförster de« Regierungsbezirke«Wie»«
baden statt. Rach eine« gemeinsamen Frühstück
im „Nassauer Hof" begannen gestern um2 Uhr
die Beratungen im „Deutschen Hau»". Herr
Oberforstmeister Frhr. von Hammerstein hielt einen
eingehenden Vortrag über seine Erfahrungen. E»
folgten Beratungen über Holzeinschlag und Holz-
verwertung im kommenden Wirtschaftsjahr und ein
Bortrag de» Herrn Forstmeister» Japing über ein
waldbauliche« Thema. Hieran schloffen sich rin»
gehende Debatten, die bi« nach8 Uhr währten.
Ein gemeinsame» Abendeffeu mit gemütlichem Nach¬
schoppen bildete leinen schönen Abschluß de« ersten
Tage«. — Heute früh rückten die Gäste zu einem
Waldgang in der Obrrföcfterei Merenberg und die
Enklaven der Oberförfterei Weilburg ab.

fd. Jdftei « , 11. Septbr. In de« Säge¬
werke Rücker-hausen erhielt der Arbeiter Schüttler
von einem Gatter, an dem er beschäftigt war,
einen Schlag auf die Brust, der ihn sofort tötete.
Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und acht
unmündige Kinder.

Nermischte Mchrichte«.
— Brannschweig,  10 . Septbr. Me die

„Braunschweigische LandeSzeitung" meldet, tütete am
Freitag Mittag die in der PflegehauSstraße 11
wohnende Frau de» Kraftwagenführers Rothenstein
ihre drei Kinder im Alter vonl */s 3 und5 Jahres,
indem fie ihnen den Hals durchjchnitt, nachdem fie
fie vorher durch Schläge mit dem Beil auf den
Kopf betäubt hatte. Nach der Tat vergiftete fich
die Frau durch Oeffnen eine- GaShahneS. Der
ÄrMd zur Tat find eheliche Zerwürfniffe.

— Ludwigs hafen,  10 . Sept. Die ganze
Bayrische Pfalz ist ohne Licht und Kraft, da die
Elektrizüätswerke den Betrieb wegen Kohlenmangel¬
einstellen mußten.

— München,  10 . Sept. Der durch das
Hochwaffer in Südbayern angerichlete Schaden ist
auf über 100 Millionen Mark zu schätzen. Den
Geschädigten ist vielfach ihre Habe au- den oerlaffenen
Häufern gestohlen worden. Die Polizei machte
bereit« ganze Wagenladungen geraubten Han-gerätS
ausfindig.

— Berlin,  9 . Septbr. Der Reichskom-
miffar für die Entwaffnung hat für die beschleu¬
nigte Ablieferung von Militärwaffrn,
Tellen von Militärwaffen und Munition Prämien
ausgesetzt, die au« der folgenden Aufstellung er¬
sichtlich find. Diese Prämien werden in der ersten
Zeit der freiwilligen Ablieferung vom 15. Sep¬
tember bi« zum 10. Oktober 1920 einschließlich in
voller Höhe, vom 11. Oktober bi» 20. Oktober
einschließlich nur zur Hälfte«»»bezahlt. Rach dem
20. Oktober werden Prämien nicht« ehr bezahlt.
Die Ablieferungsfrist läuft di» zum1. November
1920. E» werden gewährt pro Stück: I. Für
vollständige Waffen: 1. Geschütze 10000 Mk.,
2.Geschütze unter5ova Geschoßdurchmeffer5000 Mk.,
3. Minenwerfer 2000 Mk., 4. Maschinengewehre
1000 Mk., 5. Vorrichtungen, die»um Werfen von
Sprengkörpern oder Gasbomben bestimmt find,
500 Mk., 6. Flammenwerfer 500 Mk., 7. Granat¬
werfer 50 Mk.. 8. Gewehrgranatenwurfbecher
20 Mk., 9. Maschinenpistolen 300 Mt., 10. Ge¬
wehre und Karabiner 100 Mk., 11. Tankgrwehre
500 Mk., 12. Armeerevolver und Armeepiftoien
30 Mk, 13. Gewehrgranaten, Wurf- und Hand¬
granaten3 Mk. II. Für wesentlich« Teile von
Waffen: 1. von Geschützen») Rohr 3000 Mk..
b) Verschluß 2000 Mk., e)  Rlchtvornchlung
1000 Mk.. 2. vo»Rinenwerferna) Rohr 500 Mk..
b) Rücklaufbremse 500 Mk., 3. von Flammen-
werferna) Mingkeffel 100 Mk., b) Gaskugel
100 Mk., 4. von Maschinengewehrena) Laus
50 Mk.. b) Schloß 20 Mk., v) Zuführer 10 Mk.,
5. von Maschinenpistolen. Karabinern und Ge¬
wehrena) Schloß 10 Mk.. b) Lauf 20 Mk.,
6. von Armeereooivern oder Armeeplstolena) Trom¬
mel5 Mk., b) Gleitschienr3 Mk.. 0) Laus3 Mk.
III. Für Munition: 1. für ungebrauchte Artillerie-
und Minenzünder2 Mk., 2. Handgranalenzünder,
Sprengkörper und Sprengkapseln0.50 Mk., 3.
Schußfertige Artillrriemuntlion für bg Gewicht

- 0.20 Mk.. 4. Patronen für Handfeuerwaffen jeder
Art 0.10 Mk. Bei nachgew'esene« rechtmäßigem
Erwerb einer abliefrrungspsttchtigen Waffe wird
Entschädigung in Höhe de» Verkauf»wertr» der
Waffe zur Zeit der Ablieferung gewährt. Sine
etwa bei Ablteserung der Waffe ausgrzahlte Prämie 1
wird auf den Enlschädtgungsbrtrag angerechnrt.
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